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Die Msemanöerschung in Druffel .
Brllssel , IS . Dezember . Die Konferenz der all ! »

irrten To ch verständigen hat einstimmig D r l a r r o i r
zu ihrem Präsidenten gemählt . Hierauf setzte sie ein allgemrined
Arbeitsprogramm fest . DaS Programm , das die Finanz - und wirt -
schaftlickieu Fragen und die LeiftungSsähigteit Deutsch -
l a n d S umsaht , wurde heute de « deutschen Delegierten mitgeteilt ,
die morgen an den Arbeiten der Konferenz teilnehmen werden .

Pari ? , tü . Dezember . „ TempJ " meldet aus Brüssel : Die
Sitzungen der LachverstLndlgcnloufcrcnz finden im Palais de
l ' Academie statt . In der heutigen Beratung der alliierte » Goch .
verständigen ist bestimmt worden , daß die Alliierten Anfragen
an die deutschen Bevollmächtigten richten werden über die wirt -
schaftliche und finanzielle Lage Deutschlands . Sie werden auster -
dem von den deutschen Bertretern verlangen , daß sie erklären ,
auf welche Fragen sie sofort antworten könnten . Jede
akademische Diskussion soll als überflüssig ' ver -
mieden werden .

Neue Ententenoten .
Paris , Ml. Dezember . Dre Botschafterkonferenz

stimmte dem Reglement über Vre Durchfahrt von intrralliierlen

Kriegsschiffen durch den Kieler Kanal zu . Sie beschlotz ferner ,
an die österreichische Regierung eine Rote zu richten , in der diese
aufgesvrderi wird , die aus der Anwendung der m i l i ! ä r i s ch e n
Klauseln de « Vertrage » von St . Äermain sich er .
gebenden Maßnahmen zu ergreifen . Die Konferenz beschloß ferner .
cn die deutsche Regierung eine Note zu Richten, in der

Deutchland gefragt werden soll , aus weichem Gründe der Abschluß
de » Vertrage « mit Dänemark über W Regelung der durch
die Abtvetung von NordschleSwig entstehenden Fvagan verzögert
wird .

Enöe ües norwegischen Eisenbabnerftreiks .
Kristkanla . lS . Dezeimber . Der Eisenbahnerstreik ist

beigelegt . 5COO Beamte stimmicn für Wiederaufnahme der
Arbeit . 8000 dagegen . DaS Storthing hat Mastern mit 100 gegen
die VS Stimmen der anwesenden Sozialdemokraten einen sozial .
dimokraiffchen Antrag mit ein « Teuerungszulage für die
beiden uiuersten Beamtenklassen abgelebnt .

die Schweizer Spaltung .
Per « , 16. Dezember . lTchweizerffche Depeschen . Agentur . ) In

t * t Montag si�ung der Kommunisten und Neu - Kommu -

nisten wurde beschlossen , alle die zum verlassen de » Saal « ? auf -

zufordern , welche sich weigern , sich durch Unterschrift zum Kommu -

niSmuS zu bekennen . Damit ist die Konstituierung der

einigen kommunistischen Partei endgültig er «
folgt . Sie tritt vorläufig aus der sozialdemokratischen Partei der
Schweiz noch nicht <ni8 , um vorerst die U r a b st i m m u n g abzu -
warten . Der sozialdemokratische Parteitag wird an alle Sektionen
ein « Proklamation erlassen , in der sie aufgefordert werden , sich

gegen die Pa ' rteispaltung zu wenden .

Mnisterkrise in Iugoslavien .
Belgrad , 16. Dezember . DaS Kabinett WeSnitsch

ist zurückgetreten .

Der hoNandisch - jugoslawische Konflikt .
Laibnch . 16. Dezember . ( TU. ) . Sloocncc " meldet au » Bel¬

grad , daß der holländische Gesandte seine Päss « Verlangl
habe und a b g e r e i st sei . Die Geschäfte ffffixt der älteste Beamte
der holländische » Vertretung weiter . lieber die Vorgeschichte wird
bekannt , daß cS sich um einen Streitfall handelt , der den früheren
holländischen Honororkonsul Rappaporl betrifft , der östcrreichi -
scher Staatsbürger war und in Belgrad die Vertretung der Ber .

sichcrungSgcsell schaff . Anker " hatte . Zu KriegSbegmn habe er

wegen der Verbindung mit feindlichen Ländern in Untersuchung
gestanden und sei dann aufgewiesen worden . Nach dem Um -

stürz habe Holland verlangt , daß Rappaport nach Belgrad zurück -
kehren dürfe , wai aber in einer Form abgelehnt wurde , die zum
Konflikt geführt bat . Der in der Dache beteiligt « Funktionär des

Belgnader Außenmin isteriumS Popovir wurde abgesetzt .

Nach öem böhmischen Streik .
Prag , 16. Dezember . ( TU. ) Die faimmuntftifdhe Bewegung

beginnt nachzulassen . 110 Führer der Kommunisten sind
unter HochrerratSanflage in Haft genommen . Die übrigen Führer
bemühen sich, den Streik zu beenden und zu einem annehmbaren
Ausgleich mit d « Regierung zu kommen . Sie haben erklärt , daß
sie nur Müjssaryk alö veriuittlcr anerkennen , und dieser hat die

Führer der Linken empfangen . Tie Streiks in der Provinz Kissen
nach . In Reichenberg haben sie gänzluch in Prag zum größten
Teil aufgehört . Die blutigen Vorgänge in Brüx , welche
sechs Menschenleben gesondert haben , erregten im Autziger Kohlen ,
revier neuerding » «inen Generalstreik , der aber bald aufhören
dürste , da die Gewerffchaften keine Streikunterstützung ausgaben .
Die gesamten Streik ? haben gezeigt , daß etwa die Hälfte der
Arbeiter in der Tschechoslowakei hinter den Führern der
Linken steht . Die gestrig « Kammersitzung konnte bereits ohne
Gendarmerieschutz tagen und auch der Senat beschäftigte sich wieder
mit ruhigeren Themen .

Kanalprojekte im Meften .
Bremen , 16. Dezember . Laut einer Meldun

bat d' e holländische Regierung der Kammer ein « G e s e tz « n t .

wurk zum Bau vineZ Rhein — Maai - KanalS vorgelegt . Ter �
Kanal soll von Bracht ( 10 Kilometer nördstch Maescvck ) b: S

Maastricht , der Maas folgend , und von dort in östlicher Richtung

baren Nähe stattfand . Gesehen hat er zwar nichlS , fft aber lofort
nach den gefallenen Schüssen an dem Ort gewesen , wo die Toten

aus dem Haag | lagen . Die Leiche des Hornschuh hat er , nachdem er den gespalte -
nen Schädel des Toten wieder zusammengefügt hatte , so umge -
dreht , daß der Tote auf dem Gericht lag . Nach der Vernehmung
diese » Zeugen wird da ? Protokoll über den vom Kriegsgericht im
Juni vorgenommenen Augenschein verlesen .

zum Rhein führen . Er würde etwa 15 Kilometer nördlich

Aachen verlaufen . Der Bau der aus deutschem Gebiet belegenen

Strecke würde durch Deutschland erlollM - LüUich ftü durch

« tnen Stichkanal nach Maastricht angeschlossen werden .

In maßgebenden Bremer Kreisen ist man der Ansicht , daß Ant »

Werpe « dadurch weiteren verkehr guZ dem westlichen

Deutschland an sich ziehen würde . Diese Gefahr für die deut .

' chan GreHäien und für die ganz « deutsche Volkswirtschaft müsse

dadurch befestigt werden , daß so schnell wie möglich eine deutsche

Kanolverbindung zwischen dem Rheinland , West »

s a l e n und den deutschen Seehäsen in der Form des bo .

kannten Bramsche — Stade - Kanals geschaffen wird .

Der Msrü von LNechterfteöt .
Kassel , 16. Dezember . ( Eigener Trahtbericht deS „ vorwärts " . )

In der heutigen Vormittagsverhandlung bekundet der Zeuge Justiz -

Wachtmeister Weih , daß die in Dbal Vei beisteten zugegeben haben .

bm einem Zug in den Hörselgrund zur Beschlagnahme von

Waffen bei den Bauern beteiligt geweien zu sein . Einer

der Gefangenen hatte beim Abtransport seiner Schwiegermutter

zugerufen : . Grüß Marie ( seine Frau ) , ich komme nicht wieder . "

Zeuye Türgermeister Lux aus Settelstedt soll über die aiigeb -
Ii che Ro : e Arme « aussagen . Er kann nur von Gerüchten Miitei -

lung machen . AuS eigener Anschauung schildert er die in Teitei -

stedl erfolgte Durchsuchung nach Waffen durch bawaffnete Arbeiter

aus Ruhla und Thal .
Auf verlangen der Verteidigung wird der Hauptmann Meyer

von der damaligen Reichswehrbrigade noch einmal vernommen .

lieber die angeblich « Rote Armee befragt , bekundet er . daß taisöch -

kich schw ache Anfänge einer Roten Armee in Thüringen b«-

standen haben . Ein Führer der Unabhängigen bade hier in Kassel
ihm erklärt , er hätte 15 000 Mann Tn/ppen der thüringischen Roien
Armee « gemeint ' st der Unabhängige Papvenheim auS Schmalkal -
den . Anm . d. Ber . ) . Der letzte Zeuge läge auch üher die Er »

schießung von zwei der 15 ffiefaugenen au » , die in seiaer un mittel -

' Der örobenöe E�fendahnerstre ! ? .
Hamburg , 16. Dezember . ( 11. 2. ) Der Deutsche Ersenbaihncr -

bertband . Ortsgruppe Hamburg , evläßt qn alle Eisenbahner
Gvoß - HaMnlrgS folgenden Aufruf :

Wie geben bekannt , daß der erweiterte Vorstomd des Deutschen
EisenbohnerverbandeS dem Engeren Hauptvorftaied Bollmacht er -

teilte , alle geoigneten Schritte zu unte rnehmen , um unser « g e -

rechten Forderungen durchzusetzen . Der Haupwor -
stand verhandelt zur EWind « noch , um einen letzten versuch zu
einem Entgegenkommen seitens dar Regierung zu machen . Der
Vorstand muh , ehe er zum Kampfe ausruft , jede friedliche Lösung
versucht haben . Di « jetzgen Verhandlungen Wdeuten keine

Verschlevpung unserer Fordereingen . Sollten die jetzigen
befristeten Verhandlungen nicht in kürzester Zeit den gewünschten

Erfolg zeitigen , so wird dor engere Vorstand , der hierzu Vollmacht
besitzt , den Streik erklären . Die endgültige Entscheidung
fällt in kürzester Zeit . _

Um Bismarcks dritte « Band . Vor der IV . Zivilkammer de «

Landgerich ! » I Berlin findet heute eine Verhandlung über die Ver »

öffcntlichung de ? dritten BanteS von Bismarck « Gedanken
und Erinnerungen statt . Die Buchhandlung Cotta klagt
au ? Aufhebung der einstweiligen Beifügung , die Wiloelm der Ehe -
malige , auf Grund seines angeblichen Urheberrechtes an Briefen ,
die in dem Bond abgedruckt sind , gegen daS Erscheinen erwirkt bat .

Inzwischen ersdheinen Bismarcks Erinnerungen munter im Aus¬

land «, wo man nicht mit den monarchistischen Skrupeln deutscher
Richter behaftet ist .

Der „ Niiabbängige Tozialdemokrat " kommunistisch . In einer

außerordentlichen Generalversammlung der Buchdruckerei deZ bis -
Der Unatbbängige Sozialdemokrat " wurdeherigcn U. S . P . - Blatte ?

beschlossen , daß in den Vorstand und Aussicht » rar künftig nur Angr
hör - g« der K o m m u n i st i l ch e n Partei gewählt werden � , , , . ,
können . Di « bisher im Aussichtsrat de » Unternehmens besindlichen Bekämpfung derselben erbracht betten .

Wirtschaft und Genoftenschast .
Von Franz Feuerstein .

Wie erfüllen die Genossenschaften ihre Aufgabe angesichts
der außerordentlichem sozialen und rnirtschaftlichen Verhält¬
nisse , in denen sich die Bevölkerung seit Krieg und Revolution
befindet ? Das ist die Frage , die in diesen Zeiten öfter als

sonst an die Führer der deutschen konsumgenossenschaftlichen
Bewegung gerichtet wird . Die Antwort , die gegeben werden
kann , wird zeigen , daß aus der Verpflichtung der Genossen -
sclxrsten , ihrer Aufgabe gerecht zu werden , auch eine solch «
der Gesetzgebung und der politischen Parteien , insbesondere
der Sozialdemokratie , resultiert .

Die Stellung der Frage ist an sich berechtigt und die Ant -
wort sehr einfach : die Genassenschaslen erfüllen ihre Ausgabe
innerhalb der Grenz « des Möglichen im vollsten Maße ,
und wenn das nicht genügt , rnn eine sichtbare und fühl -
bare Besserung der Wirtschaftslage des Volkes im ganzen
oder auch nur der Millionen genossensckxrftlich organisierter
Fam ' lien herbeizuführen , so ist dies « Tatsache auf Umstände
zunrllckzusühren , die außerhalb des Wirkungsbereichs der Ge -

nossenschaften liegen , und die zu beseitigen vot allem Ausgabe
nossenschiften liegen , und die zu beseitigen vor allem Ausgabe
der Sazialdeinokratie in der Gesetzgebung ist .

Di « Gcnossmschastsbewegung der Verbraucher befand sich
bei Kriegsausbruch im schönsten Aufstieg . Bei zwei
Millionen genossenschaftlich organisierten
Familien , die mft 8 — 9 M illion - n Angehörigen
einen jährl ' chsn Güterbedars nach Milliarden Mark ( alter
Währung ) dem genossenschaftlichen Wirtschaftsmarkt zuzu¬
führen in der Lage waren , konnte es sich hinsichtlich der

größeren Entwicklung zu einem entscheidenden Faktor in der

Volkswirtschaft nur noch um Fragen der Finanzierung
größter Unftrnehmtingen aus dem Gebiete der Ncchrungs -
mittel , mrd der landwirtschaftlichen Gütererzeugung handeln .
Tie leitenden Kräfte für die in Anssicht zu nehmenden Groß -
betriebe , die nicht nur kaufmännische und rein geschäftsmäßige
Fähigke ' ten , sondern in ebenso hohem Maße auch genossen -
ichaftliche Schulung und gemossenschaftlichsn Geist verlangen ,
wären allerdings noch heranzuziehen und heranzubilden ge -
weson . Eine Tatsache , die auch ein allgemeines Sozialist «»
rungsproblem darstellt .

Da kam die Zeit der Kriegs - und noch ihr die der

Zwangsvnrtschaft , Mit einem Schlage wurde die glänzende
und unaufhaltsame Entwicklung unterbrechen und die Ver -

�brauchergenossenschaftzen zum Stillstand , ja zum Rückschritt
verurteilt . Statt ihre Zentral - , Bezirks - und örtlichen Waven -

verteilungsorganisationen zur Grundlage der rationierten

Lebensmittel - und allgemeinen Bedarfsversorgung zu machen

und dadurch eine automatisch funktionierende Warenvertei -

lungs - und Preiskontrolle zu schaffen , wurden sie in die der

Privatwirtschaft durchaus gutsitzende Zwangsjacke der „ösfent -
lichen Bewirtschaftung " gesteckt und damit aller Vorteile
beraubt , die die Genossenschaften vor der

Privat - und Bureau kratenwirtschast auS -

zeichnen .
lind nicht nur das . Allen größeren Konsumvereinen

wurden ihre Zentrallciger von Kaffee , Tee und anderen

Massengütern geleert , d. h. behördlich „ beschlagnahmt " , in die

Verwaltung und den Verschleiß der famosen Kriegsgesell -
ichaften übergeführt , die die qualitativ hochstehende und

billige Fricdensware der Konsumvereine diesen zu Einstands -

Friedens preisen ohne SvesenzusckLag „ abnahm " und den !

privaten . Handel zu teuren K r ie g s preisen „zuteilte " . Die

Lager der Konsumvereine aber wurden dann auf Weisung
derselben Kriegsgesellschaften . in die man den Bock zum
Gärtner gesetzt hatte , von Pr i v a t g r o s s i st e n mit s ch u n -

d i g e r E r s a tz m a r e zu teuren KricgSvreisen wieder ge -
füllt ! Die Ver ' uste der Genossenschaften gingen in die Hun ,
derttausende . Die maschinellen Bäckerri - Gioßbetriebe der

Konsumvereine wurden vom Lstündigen Dreischichtbetrieb auf
die Tagesleistung von 9 Stunden zurückgeschraubt ' , die tech¬

nisch glänzend eingerichteten Teigworenbetriebe entweder

ganz stillgelegt oder durch die bureaukratischm Schikanen der

Reichsgetreidestelle und die kapitalistischen Finessen des von

der Reichsstelle MangSläufig gegründeten Teigwarcnfabn -
kantenvcnbandes zur geschäftlichen Ohnmacht ver -
urteilt . Soweit die Konsumvereine noch produzierten ,
wurde ihr Erzeugnis nicht für die eigenen Mitglieder ver -

wendet , sondern von Süd nach Nord , von West nach Ost und

umgekehrt mit Hunderten Kilometern Verkohrsbelastiing und

dementsprechenden Frachtkosten zum „ Umtausch " gefahren ,
wie e § BuroankratenweiAheit und kapitalistisches Prafitinter -
esse für gut befanden .

Und die ggnze übrige Geschäftstätigkeit der Genossen -
schatten war dem „ Wohlwollen " der Reichs - und Landesver -

sorgungsstellen , Gemeinden und Kommunalverbänden auS -

geliefert , welche den richtigen BefähigungsnackMtis zu ?
Schikanierung der Konsumvereine� in jahrzehntelanger

Das übrige kann man

RechtSunabhängigea wurde « ausgeschlossen . l sich denken .



GZ öat nicht Dem ? so . Und eS gab zahlreiche rühm ? chc
Äusnahnien . Denn die Knegsnöte zwangen dazu . Aber übers

Ganze der Kriegs - und insbesondere der Zwangswirtschaft
könnte eine griininige Satire geschrieben werden , die nebenbei

» en Beweis liefern würde , daß die Ausschaltung der

Genossenschaften diese nicht nur an der Erfüllung ichrer

Jetztausgaben hindert , sondern direkt ein Mittel war . dem

Schieber - und W n ch e r t u m Tür und Tor zu öffnen .
Wenn die Jahresmilliarde Verwaltungskosten , die die

Zwangswirtschaft gekostet haben soll — eine Ztachprüfnng der

Angabe ist bis jetzt nicht erfolgt , sie selbst nicht widerlegt — ,
seitens des Reiches , der Länder und Gemeinden für eine Sub -
vention zum Ausbau der genossenschaftlichen Be -

darfsvcrsorgung verwendet worden wäre , so würde die

Zwangswirtscfoft nicht vom freien Handel , sondern von der

genossenschaftlichen Bedarfsversorgung a b g e l ö st worden
sein und unsere gesanite Ernährungspylitik auf
der Grundlage der genossenschaftlichen Volkswirtschaft auf¬
gebaut werden können .

Sind so die Genossenschaften der Verbraucher gerade in
der bittersten Not des Volkes durch den zwangsläufig
herbeigeführten Stillstand ihrer geschäftlichen Entwicklung ver -
hindert worden , die von ihnen erwartete Erfüllung der Auf -
gäbe in vollem Umfange durchzuführen , so regt es sich doch in
allen Ländern des Reiches mit vermehrter Energie , unr durch
die genossenschaftliche Organisation der Konsumkräfte — heute
über 3 Millionen Familien ! — der Gemeinwirtschaft
des Volkes den Boden zu bereiten und sowohl auf dem Gebiete
der Erzeugung wie Verteilung die privotwirtschaftlichcn
Profitinteressen auszumerzen .

Daraus erwächst aber auch der Gesetzgebung und ihren
treibenden Kräften , insbesondere unserer Partei , die Aufgabe ,
der Entwicklung der Genossenschaften nicht mehr st i l l z u -

zu seberr , sondern sie bewußt und initiativ zu fördern .
Tie Sozialdemokratie ist dabei in der denkbar günstigsten
politischen Lage , denn nirgends so wie in der Forderung der

Genossenschastsbcwegung der Verbraucher deckt sich das All -

g e m e i n i n t c r e s s e des Volkes mit dem theoretischen
Wirtschaftsprogramm der Partei . ,

Daß diese Aufgabe der bewußten und initiativen

Förderung des Genossenschaftswesens nicht immer außerh - alb .
am besten eben innerhalb der Regierungen des Reiches
und der Länder erfüllt werden kann , zeigt , welche politischen
Konsequenzen ans der Frage resultieren , wie die Genosse n -
schaftsbewegung angesichts der sozialen und Wirtschast -
licken Lage des Volkes ihre Aufgabe erfüllt .

Die Frage enthüllt noch vielmehr die riesengroße Aufgabe
der P a r t e i , der „ konstruktiven Idee des Sozialismus " , wie
sie in den Genossenschaften verkörpert ist , jede praktische Ent -
wicklungsmöglichkeit zu schaffen .

Der Streik öer Patriarchen .
Die Herren Hotelbesitzer wollen nun in ganz Deutschland ihre

nach dem Muster der biblischen Patriarchen und der homerischen
Helden ausgeübte Gastfreundschaft ( nur daß diese ihre Gäste beim

Abschied beichenktcn , während die Gäste der Herrn Hotelbesitzer
beim Abschied kräftig bluten müssen ) nicht fürder ausüben . Aus
Gram darüber , daß sie der müden und verhungerten Lebewelt nicht
mehr die Milch der Säuglinge in Form von Schlagsahne vorsetzen
dürfen , lasten sie das Geschäft eingehen . Aus Hannover wird

berichtet , daß dort Beratungen stattgefunden haben
'

mit dem Zieh
sich dem Vorgehen der Berliner Hoteliers im ganzen Deutschen
Reich anzuschSießen und die Schlteßungder Hotekküchen -
be triebe in ganz Deutschland durchzuführen . Der deutsche
Bäderverband will sich mit dem Borgehen der Hoteliers solidarisch
erklären .

Die bürgerliche Press « beweist uns all « Tage , wie lebens -

notwendig « Betriebe die Hotelküchen sind und wie Deutschland
ohne sie zur Wüste werden wird . Da bleibt doch wirklich nichts
weiter übrig , als daß die . Technische Nothilfe " eingreift !
Wsir nehmen an , daß sie jeden Mittag mit einer Gulaschkanone
beim Gdcnhotel , Hotel Fürstenhof , Bristol usw , vorfährt , worauf die

Geöanken Seethovens .
Musik ist höhere Offenbarung als alle Weisheit und Philo -

fophie . . . Wrm eine Musik sich verständlich macht , der muß srei
werden von all dem Elend , womit steh die anderen schleppen .

*

Höhere ? ' gibt es nicht , als der Gottheft sich mebr als andere
Menschen nähern und von hier aus die Strahlen der Gottheit unter
dem Menschengeschlecht verbreiten .

»

Ach habe niemals daran gedacht , für den Ruf und di « Ehre
zu schreiben : Was ich aus dem Herzen habe , muß heraus , und
darum schreibe ich.

- «

Ich will beweisen , daß , welcher gut und edel handelt , auch da -
für Mißhandlungen ertragen kann .

D
O Mensch , hilf dir selbst !

O Beethoven ! Andere haben vor mir dt « Größe deine « flünst .
lectmn « gepriesen , du aber bist mehr al » der erste unter allen
Musikern , du bist die Verkörperung des Heldentums w der ganzen
modern « , Kunst , du bist der größte und beste Freund der Leidenden ,
der Kämpfenden . Wenn das Elend der ganzen Weit uns über -

wältigt , dann nahst du dich uns , wie du dich einer trauernden
Mutter nahtest , dich wortlos ans Klavier setztest und der Weinenden
Trost reichicst in dem Gesang deiner ergebenen Klag «, und wenn
uns Ermattung droh , im « v ' gen nutzlosen Kamps gegen die Mtitel -

mäßigkeit der Tugenden und der Laster , bist du der Ozean dcS
W llens , des Glaubens , in den wir untertauchen , der unsere müden
Glieder stärkt . Du gibst uns deine Tapferkeit , deinen Glauben
daran , dvß der Kampf Glück ist , dein Bewußtsein der Gottähn -
lichkett . ' RomainRolland .

Eine AuStauschauSstcllung junger deutscher und fronzösischrr
Kvi' . si plant Sie Seetwn ( l ) or in Paris , die eine Anzahl der füh -
rendc , junacn französischen Künstler umfaßt . Sie ist damit an
Paul Wesiheim , de, , Herausgebe , des , >Kunstb ! atles " teran »
getreten , den sie zu ihrem delegierten Mitglied für Teutschland
er : , aume , und will einerfeil « eine Aasstellung von Werken ihrer
Mitglieder zusamniensiellen , die in verschiedenen Städten Deutsch -
lands gezeigt werden sollen , andererseits innerhalb ihrer Aus -
stellungen Werke deuischer Künstler zeigen , dckien volle Gleich -
bcrechtigimg und Gegenseitigkeit zugesichert wird . Um diesen sich
neuanbabiiend - . , , demsch- sranzösiichen Kunstbeziehungen Dauer zu
oeben , b' » bloß die Lectioa äor , eint Anzahl gleichstrebender
deutscher Kiftfttler zu MAgliedern zu ernennen und solche , u. a.
Campendont , Fei - �nger Groß . Hecke >, Klee und Kokoschka zur Be -
teiligung an der 1L21 Vau ihr » Pari « geplanten Ausstellung

' Gäste « it Epeffenapf antreten , nm ihren Zug Essen in Empfang

zu nehmen . Oder sollten wir uns da über die Vieffertigtstt der

Technischen Nothilfe getäuscht haben ? !

„ Exotistbe Spezialitäten� .
Eine Verordnung au » der Zeit , da Deutschland noch . in roten

Ketten " schmachtete , venbietet die Einfuhr v » n Delika -
t e s s e n und bedroht oevbotswidvig eingeführte Ware dieser Art
mit der Beschlagnahme . Der nahel . egende� Zweck dieser bis -

> her zigch nicht aufgehobenen Riaß nähme ist , die deutsche Valuta
! nicht durch d,n Uebcnmit ve icher Verschwender noch weiter her -
i unterwirtschaften zu lassen . Leider geht es mit dieser Verordnung

wie mit manchen anderen , sie steht aus dem Papier , und man

I kümmert sich nicht um sie .
Vor uns liegt der Prospekt einer Berliner Feinckostihandlung .

Er kündigt auf dem Umschlag „feinste Delikatessen , exotische
Spezialitäten " an , und er verheißt wahrlich nicht zuviel . U. a.

i werden migeDoten : Trüffeln 280 M. das Pftiild , kalifor -
�Nische Pfirsiche 88 M. die Dose , Gänsoleberpa stete ' ( Orig . nol

Straßburger ) 80 M. da « Pfmst », Tiroler Aepfel 8,75 das

Stück , französische Kognaks zu IM M. französische
Liköre zu 250 M. die Flasche .

Im übrigen genügt ein Gang durch Berlin , oin Mick auf die

Schaufenster , um zu erkennen , daß alles Verbotene im Ueberfluß
vorhanden ist . Es sche . nt aber , daß sich jedes dieser Geschäfte , wie
die Luxushotels , einen hürgerlichen Journalisten hält , der sofort
zu bellen anfängt , wenn die Polizei in die Nähe kommt . Darum
traut sie sich offenbar nicht heran , und die heiligsten Güter der
Nation bleiben gänzlich außer Gefahr .

Strefemann will „tserr weröen " . ♦

In einer Hamburger Rede führt « der Volksparteiler und

Kettenfprenger Strefemann aus , unser « Lage sei �zar so
trostlos nicht " , wenn wir unsere Produktionsfähicfteit in Rechnung
stellen . Wenn uns Oberschlesien bliebe , wenn wir der Bestrebungen
der Bolschewisten , der Bestrebungen der soziali ischen El « .
me n t e in unserer Wirtschast und jener Betätigung der bureau -

kratischen Elemenie , die die Tätigkeit dds Kaufmanns eindämmen ,

Herr werden , dann werde auch hier Wiederaufbau möglich
sein . Als . wahre Sozialisierung " empfahl . Stvesemann das von
Stinnes vorgeschlagene System der Kleinaktien für die

Bergarbeiter .
Es hätte un ? wunder genommen , Herrn Strefemann anders

tanzen zu. sehen als Herr SiinncS pfeift . Und wenn der biedere

Stresemichel auch über alles Herr wird — in diesem Punkte wird

er wohl nie — Herr werden !

Der unerqrünöliche verleumöersumpf .
Tie Aussage des Herrn ' Ackermann .

Von unserem Korrespondenten in Frankfurt a. d. O. wird
uns geschrieben :

Die Behauptung de ? Herrn Ackermann von der . Deutschen

Tageszeitung " , er habe die Aeußerung , daß » mer > dem demokm - -

tisäten Regime sich Minister ain Rpder halten könnten , die sich
eines Verbreckicns schuldig machten , nicht getan , entspricht nicht den,
Tatsachen . Wir zitieren darum nach unserem Stenogramm . Rechts .
amvalt F a l k e n f e l d , als Verteidiger des Nebenkläger « Robert
Schmidt , richtet folgende Frage a » den Zeugen Äckermann :
„ Glauben Sie . daß ein Minister sich mn Ruber hatten könnte ,
wenn er sich eines derartigen Volksb . ' trugcs schuldig machte ? "

Zeuge Ackermann : „ Ich halte das unter dem demokratischen
Regime s. hr wohl für möglich . "

Wenn Herr Ackermann jetzt diese Aussage abstreitet und er -
klärt , er habe nur gesagt , das entzieht sich seiner Beur .

teilung , so beweist er damit , daß er entweder nicht den Mut

hat , zu seinen Worten zu stechen , oder daß er der Konsusionsrat
ist , der heute nicht mehr weiß , was er gestern gesagt hat .

AIS Landrat für die Grafschaft Hohenstein wurde Genosse Otto
Voß , früherer Gauleiter des Meia lla rbei te ruerba » des in Halle ,
mit n soz raldemo trat ischen gegen 12 bürgevliche Stilmmen gewählt .

einzuladen . Generalsekretär der Sektion ist Leopold Survage .
mit der Ausstellung fürs Ausland beauftragt der in Paris lebende
russi ' che Bildhauer A r cb i p e n k o.

Dieser erfreuliche Beweis tcr Kameradschaftlichkeit der sungen
Künstler uiitcrjchcidet sich vorteilhaft von dem dieser Tage in
Brüssel gefaßten Beschluß der alliierten Kunstakademien , die
Deutschen zu der neuen Union der Atadeiinsn nichi einzuladen .

BcrfassungSlehre in der Schule . Paul O e st r e i ch regt in
einer Zuschrift an uns folgendes an : Nack , Artikel 148 der Ver -
fassuny des Deutschen Reichs „erhalt jeder Sck,ü ! er bei Beendigung
der SchiUpsiicht cin . n Abdruck der Verfassung " . Diesem Artikel ge -
schicht jetzt Genüge , indem die Eremplare für di » Schul -
„ ablturie . Ucn " von Ostern und Herbst 1020 geliefert werden . Das
ist erfre ' itich . Würde es aber nicht heißen , dem Sinne der Ver -
sassungsbeftimmung noch gerechter werten , wenn man die Ver -
sasiungsexcmptare so anlieseri , daß sie bereits 2 Jahr « vor B e -
endigung der Schulzeit dem Schüler als Eigentum übe�gebm
und den , Verfassungsu n > e r r i ch t ' N de ? Schule zugrunde gelegt
werden können ? Die Schüler haben dann mehr davon , leben sich
in das Heft hinein , und di « Lehrer sind wenigstens hier von der
jetzt so schrecklichen Buckbr ' schaffungSnol erlöst . Sollte nicht daS
ReichSamt des Innern so verfahren können ? Der Vasus - ung wi ver¬
spräche das nicht , ginge nur unwesentlich , aber überaus praktisch
über sie hinaus .

' �

Di « alt « sozialdemokratische Forderung der Unentgeltlichkeit
der Lehrmittel sollte in der Tal durch dl « Anregung Pros . Oest -
reichs in bezug auf den Verfassungstext schleunigst verwirklicht
werden . Es gilt , das Bedürfnis , mit der Verfassung zu leben , in
den jung «, , Köpfen und Herzen zu entwickeln . Dem wird auf diese
Weise ged ent . Und ist das Bedürfiiis da , so wird der Wunsch , den
Text zu besitzen , später um so eher aus eigenem Antrieb befriedigt
werden . -

Eine Orchesterschule in Berlin . Anläßlich de ? Beethoven -
Geburtstages regt Minister Haenisch in einem Schreiben an
den Direktor der Akademischen Hochschule für Musik die Schaffung
einer Einrichtung an , die zur Sicherung des hohen Standes der
deutschen Orchestermusik beitragen soll . Die geplante Aucbi ' . dungS -
statte soll . dem ernst strebenden Nachwuchs das durch die wirtscha ' t -
liche Ungunst der Zeit besonders erschwerte Studium der - Orchester »
instrumcnte erleichtern . Die Einrichtung ist als ein neuer Zweig
der Hochschule gedacht ; zur Durchführung des Planes sollen die
sachlich beteiligten Stellen und Verbände herangezogen werden .

„ Gestohlen . " Zu der unter dieser Spitzmark « in Nr . 004 ver -
öffentlichten Notiz wird uns geschrieben : Der ZeitungS - Richard im
Cafö des Westens mag ja ein heller Junge sein , aber di « Eriin .
dung , Gegenstände durch die Aufschrift : „ Gestohlen im Cafe des
Westens " vor Diebstahl zu »sichern , hat er nicht gemacht . Dieses
Scbudmitel gegen Diebstahl ist schon sehr alt . Als ich noch ein
Schuljunge war — das ist länger als 50 Jahre her — gab es in
meiner Heimat , einer märkischen Kreisstadt . Bierkruken mit der
eingebrannten Aunckrist : „ Gestohlen beim Gastwirt Krüger . " Es
damals noch nicht üblich , beim B, erverlaus außer dem Hause Pfand

woher äke Stlrn ?
Der Deutsche Offiziersbund , Landesverband Bachern «

Ortsgruppe München , ist so freundlich , uns eine Protestresolunon
zu übeLsiirde «, die er gegen den „ V o r w ä r ts " und den Geuossc »
Scheidemann wegen angeblicher Beleidigung des alten Ossi -
zierskorvs angenommen hat

Auf den keifenden , sich vor Wut ülberschlogeulden Schftnpstott
in « las Machwerks einzugehenn , versagen wir uns . Wir stillen nur

fest , was w. r schon mehrfach festgestellt haben : dem Deutschen
Offiziersbund fehlt jedes moralische Recht zu derartigen

Entrüstungskundgebungon . Eine Ossiz ie rso rgc ni f ertion , di « sämt¬
liche von deutschen Offizieren begangenen Schandtaten , wie die

Ermordung Liehknechts , Rosa LuxcmhurgS , di « Erschießung der
2S Matrose » , die Meuterei eines Lütmiitz und Ehrhardt , die un -

zähligen sonstigen Vorkommnisse in der Reichswehr , dl « während
des Krieges von deutschen Offizieren verübten Coldatenmihhand .
lungrn und Plünderungen , d. e Marterung des KriegSftelwilliigcn
Helmhake durch Leutnant Hiller usw . an sich hat vorübergehen lassen .

ohne ei » cinziges Mal die Stimme dagegen zu erheben , ohne gegen
die Schändung ihres Berufes durch eigene Berufsgeossen ,
ohne diese Leute von sich auszuschließen und für umvürd . g zu er -
klären , eine solche Verufövrganisation hat nicht die Spur von Be .

rrchtigung , sich moralisch zu entrüsten , wenn dir Taten solcher ? er -

brcchcr schließlich auf da « Ansehen des ganzcu Standes adfärdeu .

Gleichstellung von ftlt » unö Neupenstonären .
Im Hauptausschuß des Reichstags vom Donnerstag erstattete

zunächst Abg . Hoch ( Soz . ) als Mitglied des mit der Durcharbeitung
des Pensionsergänzungsgesctzes beauftragten Unter -

ausschusses Bericht über die Berauingsergebnisse . Danach ist ent »

gegen dem Regierungscntwurf die Gleich st ellung der All -

Pensionäre mit den�e Upens ionären beschlossen worden ,
Das Zentrum und die Deutsche Volksparic , sitzten sich für eine

Erhöhung der Gebühren des R c i ch S p a t e n t a m l s ein . Auch
die Verkaufspreis « der Patentschriften , cheren Preis jetzt nur das

Doppelt « des Fricdenibetrags ausmacht , müßten bedeutend erhöht
werden , nachdem auch die Rcichsdruckerei ihre Unkosten um daS

Zehnfach ? erhöhen mußten Es sei aber bei der neuen Kostciisist -

setzung daraus Bedacht zu nehmen , daß hierdurch nicht etwa d. e

Erfindungslust und Erfindungsmöglichkcit gedrosselt werden . —

Reichsjustizminster Dr . Heinz « : Di « Gebühren müssen erhöht wer -

den . weil das Reichsjustizministerium nicht dauernd ein « Zuschuß -
behörde bleiben darf . Dr . Nadbruch ( Soz . ) fragt an , ob dem

früheren Vorschlage stattgegeben worden ist , einen Vertreter
her Anwaltschaft ms Reichsjustizministerium einzubeziel ?eir .
— Der Re' chSjustizminister erklärt , daß dies bereits geschehe » sei .

Nachdem der Hauptausschuß noch eine ZIcsoftition deS Zentrums
angenommen hat , wonach die Reichs reg ierung prüfen soll , inwierveit

durch Erhöhung der Gebühren in Patent - Gebrauchsmuster - und

Warenzeichensachen siwie durcb Erhöhung der Preise für die vom

Patentamt ausgegebenen Druckschriften die Einnahmen vermehrt
werden können , wird der Haushaltsplan des ReichSj ' - istiz -
Ministeriums bewilligt _

Christliche RachepreSlftt .
Man schreibt uns ; In Lübeck wurden die Fahnen der ehe »

maligen lWcr und des Lübecker Lanhrvehr - BalaillonS der

Marienkirche überwiesein Die Miiilärpanei und die Natio¬

nalisten benutzten die Gelegenheit zu einer Orgesch - Deinonitra -
ftion . Man tanzte un vollen Schmuck aller Orden und Ehren -

zeichen an . Pastor Denker von Sankt Marien Hielt eine Festrede

nach dem alten Rezept der Rache . Viele sind an Gott irre ge -
worden , weil er uns nicht auf die Höhe des RuHnis und der Macht

füllte . Dennoch , sollen wir in dunkelster Zeit an dem Glauben

ünserer Väter festhalten : «S lebt ein Gott , zu richten und zu
rächen ! Mag unßere Feindin , die Entente , auch so tun . als cw

sie allein die Welt regiere , so wissen wir eS doch besser . Gott sitzt
im Regiment ! Nur er ist der rechte Wuildermann , der bald er -

höhen , bald stürzen kann . " Derartige kirchliche Nachegefstsgansaren

sind nicht geeignet , die Entenie von der Notwendigkeit der Revision
deS Friedens zu überzeugen .

itchängige Anträge im sächssschen Landtage . Im Oantdtage
beantragen die Unabhängigen die Vorlage eines Amnestie -
g e s e tz e S für politische Vivgehen . sowie Festlegung des 1. Ntoi und
des 9. November als gesetzliche Feiertage .

aus F' asche ?! oder Kruken zu nehmen . So suchte sich denn der Gast -
wirt durch die genannte Ausschrift die Rückkehr seiner Biergesäße
zu sichern . Trotzdem hat manch « der so gekennzeichneten Ktu . ' cn
den Weg vom Kunden zum Gastwirt nicht wieder zurückgefunden .

Wir Schuljuingi » übten den vom Gastwirt angewaisdten , aber

wahrscheinlich von ihm nicht erfundenen Brauch in einer etwas an .
deren Form . Hotte jemand ein unterhaltendes Buch bekommen .
dann wanderte es im Freudeskreisc von Hand zu Hand . Um dem

Buche die Rückkehr zu seinem Eig ntümer zu sichern , schrieb man

aus die Innenseite des Deckels die Worte : . Dieses Büchlein ist
mir lieb , wer mir ' S stiehlt der ist ein Dieb . " Dann solgte die

NamenSunterschrift . — Mann kann also nicht einmal sagen , daß
der ZeitungS - Mlmvd der erste war . der die Formel . gestohlen ' usw .
aus Literalurerzeugnisse angewandt Hai .

Wcißbierkrukcn mit der Inschrift : . Gestohlen bei . . . . " habe
ch ansang der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts auch in
Ber . in öfter gesellen . Ucbrigens ist auch oer Potsdamer Magistrat
nicht die erste Behörde , die sich des erwähnten Schutzmittels gegen
Diebstcb ' s - bedient . Im Frühsahr 1878 habe ich im Provinzial -
krankeiihauie in Magdeburg Bierkruken . und wenn ich nicht irre .
auch Eß - und Trinkgeschirr mit der Ausschiisl . . Gestohlen im Pio -

vinzialkrankenhause " gesehen . Also : Es ist alle » schon eiiunul iw »

gewesen .

Po' itische Satire im ZirkuS . Ein schwedisches Blatt erzählt :
Der russische Zirkus ist gegenwärtig , wi « olles andere in Rußland ,
als Ausdruck der öffentlichen Meinung in Gebrauch genommen .
Man erzählt , daß sich neu ! ch ein Clown im Zirku ? Ciniselli in

Petersburg an einen anderen wandte und fragte , wo er die ganze
Woche gewesen sei .

„ Brennholz suchen k" war di « Antwort , und dann «rzäblle der
Elown , wie er gegangen und gegangen sei gesucht und gesucht
habe , aber endlich habe er doch gesunden . Der andere fragt , ob

er das Holz sehen dürfe .
„ Ja , wenn du mir feierlich versprichst , daß du es nicht anfaßt . "
Der andere verspricht es unk nun zieht der Clown auS einem

riesengroßen Sack ein — Zündholz !
Beide Clowns wurden sofort eingesperrt . ( Sagt das schwe¬

dische Blatt . ) _

Musik . Im Leistna - Miiteiim findet beute Donnerstag , abend » TV, Nbr ,
eine zweite Bceldooe » . Feier zum Lcnc » der g i » o e r d i > s e itait .

Z' erliner Mmeen . ?ei der nennegi findet » Enlnncktungsaesidiltit -
licken Abteilung deS Berliner Mmeums für B öl teil nftc. die P ofeffor
H e i n r i 6> Gunotv einrichtet , wurde jehl Dr . ll i I t e n d c t t h zum
Kunos ernannt .

Tie ? l »sstel ? nng der Schule Metman » Im Neuen AchSneberger
Rathous . de beute tu Ende xedt . wuide von etwa 20 000 Per oiien in
Augen chriu genommen .

iv « indar , N anr vernnstnltet am 18. Januar in der Tezeision eine »
neuen lileraii ' che» Abend unter dem Titel Saian und Eatgr .

Prinz Hagen . Das aä , l!>. Dez - mber . nabmittag « 3 Nor . In der '

Pbi baimoiiie vom Prolctaiiicheii Toeater auige ' ü' ute vbantolti ' che Zchau .
viel . Biin , Hagen - von Stuctair erscheint in Suchjocm un Mallt - Verta�
Berlui - Hotenje «.



Wirtschaft
Zu viel Baumwolle am Wollmarkt .

HarmSworth erttärke im englischen Unterhause , die Anbau -
fläche für Baumwolle in Aegyvlen sei aui die H ä l s l e
reduflerl woiden� um die finanzielle » Schwierigkeiten zu erleichtern ,
welche durch das Fallen der Preiie entstanden seien .

Die mangelnde Kaufkraft der europäischen Länder
macht sich auf dein Weltmarkt überall sichtbar . Auch aus A n t -
wer ven wird gemeldet , dag die abgedaliene Ankiion vSn La
P l a t a - W o l l e n einen sebr iliigünstigen Verlans nadm . Vo »
den gesamien angeholenen 8 >00 Ballen wurde iast alles zurück -
gezogen , obwohl unter den angeboienen Wollen eine gu' . e Aus -
wähl von Kreuzungswollen vorhanden war .

Lcrbiviguvg der amerikanische « Frachtsätze .
Einem New Aorler Kabeltelegramm zufolge sind die Fracht -

raten iür Kohlen von amerikanischen atlani ' schen Häfen nach
Roiterdam von 6' , auf Dollars pro Tonne herabgesetzt
worden .

NebersremdungSgefatzr . Die G. - V. der Sächsischen M a -
ichine n fabrik vor >u. Nich . Hartmann A. - G. in Chemnitz
ietzie die Dividende auf 18 Proz . Ii . B. 8 Proz . s fest . Die Ber -
fommlung belchlotz . wegen der drohenden tteberfrem -
dungsgefahr die Erhöhung des Giundkapiials um lb M>ll .
üvroz . Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimmrecht ; Ausgabe -
kuis 103.

Mittekdeutschr Motorpflug A. - G. in M- >qdeiurg . Die General -
VermminliHig genehmlgle den A. ' ichlutz . der einen Ge -
s ch ä f t s o e r l ii it von 180 214 lllt . etgibt . Die Hoffnung ,
fchon im ersten Jahre eine Serienfaörikation in

giosirm Maßstabe auizunehmen , hat sich nich : ersülll .
Ebenso wie andere landwirtschaftliche Maichinenfabriken ,
Hai die anßerordenlliche Absatzstockung die G fellschaft be¬
troffen . Die Siockana im Ab' atz in eine Folge des Umstände « , daß
die riusfnhr von Motorvflügen sich infolge der Unsiche , beit der
volilifchen und wirtichasil�chen Verbälinisie nach dem Ber ' ailler
Frieden und in Anbeirachl der durch die Valuiaichwankungen de «
dinglen Unmöglichkeit genauer Kalkukoiion nicht hat durchführen
laiien . Hiiizulommt . daß große Länder , welche besonders für den
Molorpflug in Bewacht kommen — w e Polen , Ungarn , Mrame und
Rußland — für Deuischland abgeschlossen sind .

AubenhandclSÜclle für Robholz » nv Erzeugnisse der Säge -
industrie . Unter Zuilimmung der Regierung ist , wie die . Holz -
well " , Berlin , meldet , soeben die Äußenhandelsstelle für Rohholz
und Erzeugnisse der Sägemdiinrie gegnündet woiden . Vorsitzender
für die Arbeitgeber Holzbändier Ädoit Mobr i. Fa . Mohr u Co ,
München , iür die Arbeitnehmer GewerkschaslSsekretär Scheffwr .

Billigeres Getreide in England . Die Geireidekommiision bat
die Preise jüc Korn um 7 Schilling S Pence herunterge jetzt .

GroßSerün
.

Spart Orennstoff !
Welche Hausfrau wird glauben , daß sie ihren Ofen nicht richtig

beizt ? Kenner behaupten , daß nur wenige dies « Kunst wirklich ver -

stehen . Mit möglichst wenig Brenn st off eine mög -
lichst hohe Heizwirkung zu erreichen , ist in diesen
Zeiten der Boennsiofftnappheil nötiger als je . Auch in ' den Bureaus
der Behörden , in den Schreib - Verkaufs - und Lagerräumen der

Geschäfte , in den Maschinenhäusern der Fabriken muß weitest -
gchcnde Ausnutzung der Brennftoffe angcstrvbt werden .

Man ist auf den Gedanken verfallen , Ausk ärung hierüber von
Amts wegen zu verbreiten und öffentliche Heizbera «
tungs st eilen durch die Gemeinden zu schaffen .
Urber diesen Vorschlag , den auch der Reichskomwissar für Kohlen »
verieilung umersiützt , sprach gestern im Bürgersaal dez Berliner

Rathauses der Müncl�ener Stadtrai Ecker , Vorsitzcndex der Zen -
träte für das deutsch « Ofensetzergewenbe und Mitglied des Sach -
herüändigenausschuffes iür Brcnnstoffverwendung beim Reichs .
lohsenrat . In Bayern sind Anfänge zu einer derartigen Einrich -

: ung betet ' « vorhanden , man will sie aber auf das ganze Deutsche
Reich ausdehnen Die Belehrung soll sich nicht nur auf die Be - �
nützer der Heizungsanlaaen erstrecken , sondern das ganze Bau ,

ge werbe soll auf eine bessere Wärm ewirtschaft
der Häuser sich einstellen - Bau » und Maurermeister ,
Ofensetzer und Schornsieii ' fegcc sollen zilsanimenwirken , durch
zweckmäßige Anlage der Ocfen . Herde und Schornsteine die richtige
Benutzung zu ermöglichen . Der Vortragende forderte , schon in den

Vauordnungen mehr Rücksicht auf die Wärmewirt -

schast zu nehmen . In der Aufklärung der Bevölkerung sollen
die Bevatungsstellen unterstützt werden durch den HaushaltungS -
Unterricht , durch öflentlche Borträge und durch die Presse .

Der die Versammlung ' eitende Sladtbaurat Horten ver¬

sprach , sich für das Zustandekominen einer solchen Hcizbcratungz .
stelle in Berlin einzusetzen An der Diskussion beteiligten sich
Architekten , Osensetzermeiste , und auch einige Gehilfen , die den

Meistern keine Liebenswürdigkeiten tagten . Einig war man dar¬
über , daß schon bei richtiger Anlage von Stubenösen und Kücken -

Herden gewaltige Mengen von Brennstoff gespar : werden könnten .
Gerade der minderbemittelten Bevölkerung bringt
in ihren elenden Wohnungen die Mangelhaftigkeit der

Oese » und Herde den schwersten Schaden .

Schlief ; ««! , der Kaffeehäuser am Heiligabend .

Um den Angestellten im KaffeehauSgewerke Gelegenbert zu
geben , den Heiligabend im Kreise ihrer Angehörigen zu verbringen ,
hat der Verein der Berliner Kaiseehausbesitzer in seiner Monats .

Versammlung beschlossen, , am Weihnachtsheiligabeud die Betriebe

um 7 Uhr für das Publikum zu schließen . Im Zusammenhang
hiermit wurde in der Sitzung darauf hiegennesen , daß die Arbeit -

nehmervrganisationen des Gastuirtsgewerbes im vorigen Jahre
mit allem Nachdruck dahin gewirkt hätten , daß die Angestellten auf

WeiHnächtSgratisikationen verzichten und lieber eine bessere tarif -
liebe Entlohnung austrehen solben . Die Versammlung besckiloß ,
dreier Aiischailiina in diesem Jahne Rechnung zu tragen und keine

We�hnachtsgratif kalionrn mebr zu gewähren , zumal der neue

Tarif , der kurz vor dem Abschluß stehe , namentlich dem HilfS -
personal erhebliche Lobnerböbungen br nge . Ten Kellnern seien
im großen und ganzen keine Lobnaufbesseriingen zugestanden worden ,
da sich beide Tarifparteien darüber einig seien , daß das Trinkgeld -
system nach wie vor bestehe . Nach Inkrafttreten des neuen TarifeS
werde eS sich mit Rücksicht auf die bedingten M • braiisgabcn wohl
kaum umgehen lassen , auch die Preise in den Kaffeehäusern etzras

zu erhöhen . _

Ueber Sie komln » nSen Lanöta ? swZl >! en
sprach in der Kreisv . ' rtrelerkonforenz de « S. Kreise » s�rse -
d r i ch S h a ! n Genosse Siering . Redner b: tonte , daß mit dem Ein -

zug der I - lö Mann starken sozialdemoknatisckien Fraktion , deren Mit¬
glieder zum großen Teil vor völlig neue Aufgaben gestellt waren .
ein äußerst schwieriges Ringen um jede den politischen Zeitverhält -
nissen entsprechende Gesetzesvorloo . ' begonnen habe . Bei Prüfung
der sozialdenkokrat schen Arbeit im Landtag müsse berücksichtigt wer -
den , daß die Fraktion , um überhaupt praktisch « Arbeit leisten zu
können , auf die Mitarbeit der bürgerlichen Koalitionsparteien an -
gemtfea war , deren schwankende unzuverlässige Haltung so recht

draRAch bei Persckflevpwng der Grui ikssleue rbmkage durch die Dem » "
kralen . zum Ausdruck gekommen sei .

Mit außerordentlichen Schwierigkeiten waren insbesondere die
Kämpfe um die Verabschiedung der preußischen Verfassung ver -
lnüpst . Unerledigt bleibt die überaus wichtige Erneuerung der
Städteordnung .

Genosse Sierrng forderte die Funktionäre auf , durch Agitation
und Ausklärung der Wähle rtnosien für eine Stärkung der neuen
S . P . D. - Fraktion Sorge zu tragen . Weder reaktionäre Maßnahmen
von rechts noch phantastische Ideen von links dürften uns von dem
gesteckten Ziel , Schaffung einer sozialistischen Mehrheit im Parla -
ment , abbringen .

Bei Aufstellung der Kandidatenliste fand eins sehr lebhafte
Aussprache üver die grundsätzliche Frage der Doppelmandate statt .
Abgesehen von unbedingt nobwendizen Einzelfällen bei Personen
von prominenter Bedeutung , lehnt die Versammlung einmübig
Doppeikandidaturen ab

In einem « insiimmig angenommenen Antrag an den außer -
ordentl . chen Bezirkstag sollen die Kandidaten zum Landtag , ver -
pflichtet werden , falls sie später durch Nachrücken ReichStagKabge -
ordnete werden , auf eines von den beiden Mandaten zu verzichten .

Ms Kandidaten ' wurden ausgestellt die Genossen : Lüde -
mann , Gertrud Hanna ; » H a e n i s ch, Hirsch , Heller ,
Cunow , Genossin Wachenheim , Genosse Schlegel und
Sieg . Roscnseld .

Gefunden wurde ein Knebser ; abzuholen beim Genossen
Buchuiatin , ( Btmhmec Allee 25 .

Schneeverwohnngcn und Verkehr .
Infolge des ziemlich starken Schneefalles der letzte « Nacht

sind auf den Berliner Fernbatnhöfen verschiedene Züge mit nicht
unoeträch - . licher Verspätung eingetroffen . So halte der aus Mün -
chen auf dem Anhalter Bahnhof einlaufende Zug Nr . 21 eine Ver -
späiuug von andcrihatb Stunden der aus Stuttgart kommende
Morgenzug eine solche von dreißig Minuten zu verzeichnen . Auf
dem Lehrter Bahnhof lief der aus Hamburg kommende O - Zug
ebenfalls mit einer Verspätung von dreißig Minuten ein . Die
des Morgens auf dem Schlesischen Bahnhos ankommenden Per -
sonenzüge kamen iit nur unbeirächilichen Verspätungen dort an ,
während die andern Berliner Fernbahnhöse keinerlei Verspätungen
zu verzeichnen haben . _

Maffcneinbrüche .
Auch in der vergangenen Nach : waren die Einbrecher wieder

an vielen Stellen mit sehr großem Erfolge tätig So stahlen sie
bei der Firma Bork u. Goldschmidt in der Fruchtstr . 1/2 für 200000
Mark zahnärztliche Instrumente , die alle oas Zeichen . A. B. mit

Schornstein " tragen . Bei der Nordisk Transport - und Spedition « »
gesellschast in der Gartenstr . 33 erbeuteten sie für 100 000 M.
Glühbirnen und einen Motor mit einem gebrochenen Fuß . Die
Glühbirnen , Marke „ Osram " waren in 31 Kisten verpackt . In
der Kopenbagcner Str . 35 erbeuteten sie in einer Korsett f. ifuik
für 30 000 M. Korsetts , bei einem Kolon ialwarenhänbler am Rüdes »
heimer Platz für 50 000 M. Mehle . Gänsebrüste usw. . bei der Firma
Kneip in der Wühelmstr . 33, wo sie durch die Decke gingen , für
10000 M. Stoffe , in der Likörstube von Manmpe in der Friedrich -
straße für 15 000 M. Liköre bei Karl Barth , Merandrinenstraße ,
für 12 000 M. Häute und Felle , bei Derncr in der Hauptstr . 131 zu
Schöneberg für 10 000 M Zigarren und Zigaretten , in dein Waren -
haus von Hugo Deutschland in der Turliistraße . wo sie ein Schau -
senster zertrümmerten , für 20000 M. Wollwarcn , bei dem Optiker
Zeitz in der Hohonsiaufenstr . 67 für 25 000 M. photographische
Apparate .

Auch hie Wohnungseinbrecher machten an verschiede -
nen Stellen reiche Beute , so bei der Frau Baron in der Augs -
burger Str . 59 für 100 000 M. Silbersachen , bei dem Kaufmann
Riegusch in der Potsdamer Str . 89 für 25 000 M. Teppiche und
Kleidungsstücke , bei einem Kaufmann am Kurfürstendamm 111
für 50 000 M und bei einem Kaufmann in der Lebuser Str . 15 für
13 000 M. Kleidungsstücke , Wäsche usw . — Sckiwer bostoblen wurde
auch der Konditor Rommel in der Berlinickestr . 7 zu Steglitz .
Dort stahlen Einbrecher dem Wohnimgsinhaber und seinen Logier¬
gästen für 130 000 M. Kleidungsstücke nnb dergleichen mehr .

Die falschen Dienstmädchen .

bisher eine Spezialität der Großstadt , gehen jetzt auch auf die
Dörfer . So machte der Landwirt Strache in Grube bei Neutrebbin
mit einer solchen Großstadtperle eine recht trübe Erfahrung .
Strache mietete vor einigen Tagen ein Mädchen für seinen Haus¬
halt . Bald nach dem Dienstantritt verschwand die . Neue " wieder
unid nahm eine Kassette mit 35 000 Mark heimlich mit . DieRver -
liner Kriminalpolizei stellte die Diebin als eine 23 Jähre alte
Hedwig Preuß fest , die gewerbsmäßig Diebstähle dieser Art be -
treibt . Die Flüchtige konnte noch nicht ermittelt werdet .

, Vor dem Wuchergericht .
Ort der Handlung das Wuchergerichl Moabit . An den Wän -

den der Korridore Plakate „ Kinder in Not " und . /Schützt uns gegen
Lcbenemittelwucher " . Im Cerichtsiaal auf der Anklagebank ein
falbes Dutzend wohlgenährte Landwirte aus den Orkschasien Groß -
und Klein - Zieihcn . Auf Anzeige der Revisoren des Kriegswirt -
scherst Sbezirk Britz waren diese Herren angeklagt , im Juli 1920
Frühkartoffeln trotz des Höchstpreises für Erzeuger von 35 Pf . pro
Pfrmd zum Preise von 80 Pf . bis l

'
Mk. verkauft zu haben .

Der größte Teil gilbt das zu und entschuldigt sich damit ,
alle Landwirte hätten das gleiepe getan . Eine Zeugin , Krieger -
Witwe , Mutter zweier lungenkranker Kinder , der man Not und
Entbehrungen vom Gesicht abliest , gibt an , das Pfund mit l M.
begahtl zu haben . Der Landwirt ermahnte , daß , falls sie ange -
troffen und befrag ! werde , angeben solle , sie habe nur 50 Ps . für
das Pfund Kartoffeln bezahlt . Diese Stütze des Vaterlandes Halle
die Frau soweit ausgeplündert , daß sie sich das Getd zur Rückfahrt
von fremden Leuten evbitten mußte . Der Staatsanwalt sach Preis »
treiberei und Wucher nicht für erwiesen und ließ die Ankiage
fallen . Lediglich wegen Verstoß gegen eine Verordnung ouS dem

Jahre >918 beantragte derselbe eine Geldstrafe von 100 M. Ge -
richlSbeschluß 30 — 50 M. Geldstrafen . Bei dieser Svruchpraxis
lachen sich Landwirte in » Fäustchen .

Bei einem Fahrst , ihlunglück tödlich verletzt wurde heute früh
auf dem Grundstück Hobrcchtstr . 55 in Neukölln der Fahrstuhlführer
Biuner .

Gepfeffert sind die Preise nicht nur Schkcmmerkoka ' en , son -
dcrn auch an den Büffets der Slaatsoper . Ein Besucher
klagt , daß er für eine einzige Schrippe , deren beide Hälften mit
Schinken und Zunge mäßig belegt und nicht mit Butter oder Mar¬
garine bestrichen waren , 8 Mark zahlen mußte . Sachverständige
mögen beurteilen , wie sich der Selbstkostenpreis stellt . Welches
Pachtgeld nimmt denn die Staatstheaterverwaltung für die
Büffels ?

Für die AngehSrigen der Olefängnisinfassen . Der RechtSlschutz -
verband der Vorbestraften erläßt eine Wcihiiachlsbille für die An -
gehörigen der in Gefängnissen sitzenden Faiiiilicnväter . In der an
die Oefsentlichleit gerichletcn Bitte heißt eS : Die große Arbeiis -
losigkeit , welche zurzeit in Berlin herrscht , Hai so manchen Valer
wegen seiner Notlage , in der er sich befand , den Weg ins Gefäna -
nis wandern lassen . Diese Armen haben zum größten Teil Weib
und Kindern das Notwendigste , was sie zum Leben gebrauchen ,
auf den Tiich setzen wollen Nun müssen sie für ihre Rechtsver -
letzungen büßen ! Frau und Kinder dürfen sich der Weihnachtszeit
nicht erfreuen ! Alle diejenigen , welche ein Herz auch für diese
unglücklichen Frauen und Kinder hahen . welche am heiligen Weih -

« achksabeäd de « Man « » nd Vater sin Gefängnis wissen , zu helfe «
und durch reichliche Gaben unS zu unterstützen , werden gebeten ,
sofort auf unser Postscheckkonto 98 593 , Rechtsschutzverband der
Vorbestraften Deutschlands , Berkin , Bärwaldstr . 14 1, eine Gabe

zu übersenden , oder direkt an unser Sekretariat , Berlin . Bärwasd -
straße 44 I , Telephon ( Moritzplatz 7443 ) .

Der Verband der Lungen - und Tuberkulosekranken hatte für
die Heilstätte Bcelitz auf Wunsch von Patienten eine Ver -
s a m m l u n g einberufen . Die Hergabe des Speisesaals der An -
stalt wurde vom ärztlichen . Direktor verweigert , so daß die Ver -
sammlung in dem Saal einer Gastwirtschast tagen mußte .
Dr . Moses hielt einen Vortrag über „ Massensterben im Proleiariat
und Bekämpfung der Tuberkulose " und legte die Forderungen des
Verbandes dar . ( lieber beides ist im „ Vorwärts " aus den früheren
Versammlungen wiederholt berichtet worden . ) In der Diskussion
gaben die Paticntenräte zustimmende Erklärungen ab . Das Er -
gebnis der Versammlung war eine beträchtliche Zahl von Beitritten .

An alle Heil st ätten im Deutschen Reich richtet der
Verband die Mahnung zum Anschluß . Er weist darauf bin , daß
eine gleiche Bewegung zur Selbschi ' kfe der Lungenkranken sich auch
m Oesterreich anbahnt .

FlugbefSrderimg von GeschäftSpapioren und Warenproben .
Vom 15. Dezember an sind auch gewöhnliche und eingeschriebene
Gesifäftspapiere , Warenproben und Mischsendungen ( zusammen -
gepackte Drucksachen , GeschäflKpapiere und Warenproben ) im In -
lands - und Aitslandsveriehr zur Versendung mit der Flugpost zu -
gelassen Flugzuschkäge werden in gleicher Höhe wie -bei Druck -
fachen erhoben .

Die freie Turnerschaft Wilmersdorf veranstaltet am Freitag ,
den 17. d. M. , 6� Uhr , in der Hindcnbiirg - Oberrealschule einen
VmksunteichaltungSabend mit turnerischen und sportlichen Vorfüh -
rungen . Konzert des Vereinsmusikkorps zum Besten der Weih -
nadbisbescherung ihrer Kinderabteilung , besonders der Krieger¬
waisen . Die Parteigenossen werden gebeten , diese Veranstaltung
zu unterstützen .

Freie Tnrnrrkck ' aft SckiSneberg - Berlin ( Mitgl . d. A. - T. - u . Zv - B. ) .
Sonntag 10 Uhr oo >m. Jiigendni�cfuisifitainn bei Stübm . — Bezirk
Schöneber a. Sonnabend : Wech' ncHsscie : der Lebrlmq « bei Ko' chenz .
Sonntag : Weibnachlsjeler der Kinder Turnhalle Räthcrvr . — Bezirk
Süden . Sonntag : Wethnnchtsleier bei Rabe , Ficfiteltr 29. — Bezirk
Norden . Sonntag : »eRnorfitsfcier der Jugendlichen und Kinder
6' / , Uhr abends Schulaula Schinflietzer Str . 8.

Groß - Serliner parteinachrichten .
Morgen . 17 . Dezember :

Kreis Berlin - Milte . 7 Ubr Kleisvertreter - Versammknng im Bürger -
beim . Alte Schönbauler Str . 23/21 . Tagesordnung : Bortrag des Keiiosic »
Kuttiier , Aulstellung der Landtanskand dgtent Beischiedenes . — Die Be -
ztrlsnerordneten wollen ebenialls erscheinen .

KrciS Tiergarten . Alle sangesfreudiqen Partesgenossen
werden zu einer Belprechnng am Sonnabend , i8 . Dezember , abends 7 Uhr ,
nach dem Lotal von Müller , Biikenstr . 33, eingeladen .

Wablkrots Wcddiug . 7 Uhr : Erweiteite Borslandsfitzung bei Kerfin ,
Panknr . 60. Stellungnahme zur Besetzung des Bezirksamts . Alle Ab-
icilungtn müssen vertreten lein .

Wilmersdorf . 71 . Abt . 7' / , Uhr : Mitgliederversammlung mit
Kästen bei Robr . ütadlvaik , Kailerallee 51/52 . Tagesordnung : Das Welt -
rennen der politischen Parteien um die Gunst der Beamiemchast . stefercut
Kenvsfe Dr . Fotb .

Tasdorf . 7' / , Uhr Frauenversammlung bei Schütz , Berliner Str . 24.
Res. Genossin Juchacz .

»
15». Abt . Die Veibnachtsbelcbming findet am Eonnabend . de «

18. . abends S Ubr , bei Schulz , Sammiterftr . 88, statt . Wir bitten die Ge -
nassen mit den Kindern vünllüch zu erfcheinen .

Friedenau , 81 . Abt . Tie B i b I i o I h e k bcsindei sich jetzt im
Revaurani Kühn , tzackersir . 3. Bücherausgabe jeden Freilag nachm .
von ( 5—8 Ubr .

Britz . Der BildungSausichufi veranssaliri am Sonnlag . den 19. nackim .
5 Ubr , in der Auw der I. Gemeindeichuie eine Weiimcutusseier . Epuiitl
I M. Kinder m Begleitung E » acksencr sind srei . Weihnachisgedichte ,
WeihnachlsmusU , Weihnachtsaussührungcn .

Gewerkschaftsbewegung
Gauvorstanüswahl üer öuchürucker .

In der am Mittwoch ahgehaltenen Generalversammlung deS '

Vereins Berliner Buchdrucker u- id Schr . staießer gab der Gauvor -
sitzende M a s s i n i den Situationsbericht . Unter anderem verwies
er darauf , daß von den 13 215 Mitgliedern gegenwärtig 4 2�0 ar¬
beitslos sind , während sich die Zalh ! bei der vorigen Gencrakvor -
sammlung auf 965 belief . Verkürzt arbeiten 455 M tglieder . Auch
in dieser Zahl zeigt sich ein w e s e n t l i che r R ü ck g a n g im letzten
Viertel sahr . Der Gauvorsland bat beschlossen , den Avbeitslasen
eine Weihnachtsbeihilfe von je 75 bzw . 100 M. zuzuwenden . Wegen
der Einstellung von Arbeitslosen bat der Gauvorjtand mit den Ar -
be. tgedern verhandelt und erreicht , daß unter der BorauSse ' uing
ausreichender Belieferung mit elektrischem Strom ( worüber mit der
zuständigen Stelle ein Ueberoinkammen erhell ist ) Arbeitslose a . S
Aushilfen bis zum 31 . März beschäftigt werden sollen . — Die Ver¬
sammlung stimmte einem Ankrage des GouvorstandeS zu , wonach
den Fam . lien der in Düsseldorf streikenden Kollegen ein «
Weihnachtsunterftiitzung von 10 000 M. aus der Gaukasse über -
mitfeH werden wird . — Ferner wurde ein Antrag angenommen ,
der den Gauvorstemd beauftragt , ssch mit dem Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftstbund in Verbindung zu setzen , um eime Aktion zur
Herabsetzung der Lebensmittelpreise und gegen
den LuxuS in die Weg « zu leiten .

Bei der Neuwahl des GauvorswndeS unternahm die auS Nn -
adhänggen und Kommunisten bestehende Opposition einen Vorstoß
gegen den bisherigen Vorstand . Die Opposition reichte zwei Listen
ihrer Anhänger ein und verlangt « Urabstimmung die aber

. mit großer Mehrheit abgelehnt wurde . Die m der
Minderheit geibliebene Opposition machte großen Lärm und verließ
unter Minuten langem Tumult den Saal . Die Wahl wurde nun
nach den Bestimmungen des Statuts vorgenommen und der alte
Gcnrvorstand mit den Vorsitzenden M a s s i n i und A l b r « ch t
wiedergewählt . Die Gegenkandidaten erhielten nur die Siimmen
der als Horchposten zurückgobl »ebenen OppositionSm . tglieder . Auch
die übrigen Wahlen wurden ohne Widerspruch nach den Vorschläge «
der Mehrheit vollzogen .

_ _

Straßenbahnerstreik in Kassel .
Wi « uns cineigenerDrahtberichtausKofsel

meldet , sind dort die Straßenbohner wegen Lotznstreitisskeiten
in den Ausstand getreten . Der Slraßenlkihnbetrieb ruht . Es

sind Verhandlungen angebahnt worden , um den Konflikt bei -

zulegen . _

Vom Streik in der „ Oiger " . Der Kampf der Urnrntchmer
gegen das Betriebs rätcgasetz nimmt immer scharfe ». ' Formen an .
Das hat jetzt auch d. e Belegschaft der Optischen Anstalt
„ Oigec " . Schönoberg , zu spüren bekommen . Ein Mitglied de »
Betriebsrats hatte eine Kontrolle der Akkordzettel vor -
genommen , in welcher der Unternehmer - eine schwere Schädi¬
gung der Produktion erblickte . Dies gab Herrn Direktor
Meckbach Bercmlassung , die Entlassung des betreffenden
Kollegen beim Sch l ich tu ngs au ssch utz zu beantragen . Der gefällte
Schiedsspruch verenibrßte den Vorsitzenden , dem Vertreter der F. rinck
zu empfehlen , von einer Entlassung abzusehen . Der
Henrenstandpunkt der Firma ließ dies jedoch nicht zu. Kurzerband
wurde der Kollege , welcher bereit » 7 Jahre bei der Firma beschäf -

»



tigt ist , am imchstvn Tag « enÄass «t . DaS Ersuchen der Kollegen
um ein « Bctriebsversommluna innerhalb des Betriebes und weh -
rend d. ' r P? us « »mird « brüst abgelehnt . Durch dieses Ber -
haken aufs höchste erregt , verliehen d. « Kollegon den Betrieb und
beschlossen den von der Organisation gebilligten Abwehrstreik .
in welchem sie sich bereits seit vier Wochen befinden . Nachdem alle
Machinationen deS UntermchmerS an der Eleschlosseirheit der Ar -
beiterschaft scheiterten , bedient man sich neuerdmgS der . T' . po" .
Täglich werden Ö — 10 Mann zum Schutz de » Kapitals herange »
zogen . Die Arbeiterschaft wird ersucht , den Betrieb zu meiden und
die Kollegen und Kolleginnen in dem schweren Kampfe um da » Be -
rriebSräteyesctz zu unterstützen .

GewerbegerichtSwahle « . Im niederschlesisSen Industrie -
gebier fanden am Sonnrag an einigen Orlen die N » wählen der
Beisitzer zum Gewerbegerilbt start . die sämtlich einen iür die
freien Gewerkiwasien günstigen Ausgang nahmen . In Wal -

denburg , Gleiwiy und KorheSberg gmgen dre Gegner
vollständig leer aus . Im letzlen Ort harren sie von vorn -
herein auf eine eigene Kandidarenlist « verzichret .

Zevtralverband der Angestellten . BeNetdungS - und Tertillndu ' irie
und Hantel . Oblemeveriomminng ftreilog abend 7' : , Uhr . Kusileisäle ,
Kaiser - Wilhelm »�tu bl . — Angenellle der N- uiöllner Nrotzbandelsgcscllsch .

Allgemein « Versammlung Areitag abend 8 Uhr . Restaurant Gütig . ReuSlln .
Donanitratze , Ecke schönitcdtlrr . lOs.

Bund der «echniiciiru Angestellten » nd Vcamte « . Vertrauens .
mäimerveriammlrmg im Nordischen Öof, Arwalidenilr . UJö. am »rettag . bta
17. Dezember , abends 7 Udr .

verband der Gemeinde » und Traatsarbciter . Vrisverwalwng
Berlin . Eernniag , den 19. Dezember , voim . 10 Udr. im Lokal uon Boeker ,
Weberslrage 17. Funklivnäroersamn - lung aller Funklionäre der Gcmcmde -
belriebe . Erscheinen aller grmItwnSre Pflicht . Mtgliedsbuch und Ausweis
legilimierr .

keramw für den redakl . Teil Tr. iverner Veiler , Charlonenbarg !
Zb. iÄldcke, Berlin . Verlag Vorlrärls - Verlag S». m o. H. . Berlin
irörlS - Buchdruckecei n. Serlaasanball Paul Singer u. Ca. Bcrli . r LiNdeaM Z.
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KonfektionSf Hau »

gröhten Stils

- -
- - - '

. f
Berlin 0 112

Frankfurter Allee 72

Eckhaus Jungstrasse

Sfrafsenbahn : «, 68 , 69 . 70 , 71 , 76 , 77 , 78 , 79 , 91 . 168 F0S3 1 * ® CiH* Hoehbah » « BU llintzbahnbof Frankfurter AJQee

Stoffe
fflr OsxtfB - Stajfiga . JUltec .
TJateiou , Oaniea - ftoilUmc ,

Meter 50 . - , 100 . - , Ul » . - . 200 . — Malt .
Nur laiiglatirije Berbin düngen mit alttcmübrte «
Fadrikanien btirnen i!r vre >»werta gure Liigliiäten .

Xovk & Seeland £ £
t (deir . ickM OerirauUte n«lr . 20»?I . Gegr. llW!

Kein Kaufmann versäume
zur Weihnachtssaison dem

großen und tauskräftigen
- Leserkreis des » Vorwärts "

Jeden LSsendeknen
der oormckri . strebt und nach dein iviundiatz :
»Freie Bad » dem Tlichiignt " sich durch ein-

Ichlagige Fachlire ! alur lorldUden will

liest
m* vernoll onnnnung >einer Berui . kenntnill ,

unleee konkurrcilzlose Fachzeii schickst

Sie EisesSchssOsAle
Amtliche » Organ

de » verbände » Teuticher Elsciibahnfachschulen
und lcchnijche Zeitschlist skr alle Eiscndahner .

Interestame Artikel . Lehrreiche Abdandimigen .
Au » dem Zuholt ! Demokralikierung im Sisen -
dahnweik ». - Dir ckniwickluna der Siemens
Werke. — Neuerungen im Signa iuxleu . —
Lokomotinkestel mit Uederhiper . - Walierstando »
»ibirgre . - aiettrifche » Schmeißen in «tien -
dahnwertltätten — Der Luitdruck . da » Boro .
Meter. — Die Bermendung oon sluße, crnr »
Lokomaltn - Feuerbitchsen — Der goiomotk »
keflel. — Die Teiegraphr . — Elektrische
Schnellduhnen — und vieles andere mehr .

SMUgsptei » direkt Dom Verlag unter Rreuu - gnb
lliaek 5, — pro Vi- itelsahr . durch die Bast bezogen

Marl 4. — zuzüglich Mark 0,90 Bestellgeld .
Bcrlangen Tie t o ft e » l o » Probennmmern .

Für Verein » billiger . Flll Vereine dilllger .
Anerkannt vorzügl . . wirknagaoalle » Iusertloimargan .

Inserate in der . a » endahn achschu!«
' haben

den großlen arioig ! die Leienchai ! ietzi sich
nachweiebar au » den ailendahndehijrden , sowie
CO. 2000ü fiSretu der Eisenbahu achlchulen ZU-
xnnmen « » Uder 100 Schulen im ganzen
Reiche nerdrettei . — Man verlange Ollerte .

Mg A. Wesemann , ßerliD SW. KsS£K*Ü£. '
XU. RurfUrll Ulli Postich «erlin ! «475 Teiegr Diweamso

sein Geschäft zu empfehlen !

Nähmaschinen , auch Teil-
iahiung
Prenzlauer

»stattet
- traß « N.

Sahn

ll ' aska-Helzaaruituran I
üchse 110, Ratlüchie 125, Zodei.

iüch e Id » Mari elegante streuz -
üchst. SUderiüchi » sowie alle

anderen Pelzaneu . olle » neue.
eine verjaxware , zu staunen

illigeu Sommer -
ihhau » Warichaurr -

ruie «eriagwa «
erregend spo. ldill
areiseck' Leihhau
iraß » 7.

Riesen Weihnachloverkaus .
begonnen ! Stauncner regend
l�radoeicßleSxonpeeu «! Äreuz -
istchie i WO, —l AtasiatUchie I
150�—1 Silberfüchse : Bia- i .
illchsi ! flodeliüchse ! Uhren -
orrmnj : ldoldwarenlagrr !
Sitdcrtoichenl ikew » Versatz-
wäre ) ödnniag » aedssneil
Psand' . eihizau » Schönhauser
Allee 115 sR- ngdahnhos - tzoch -
oahn- ' 5l>-

tzabca llnrn großen Pssten
�erreu- lltster enge »» oder auch
einzeln an Prioai . unde » zu
. pairdillraen Preuen adzugeden .
z- mral - Leihhau ». Iägerstr . 71,
®ctf . staironrerslraßa IQTlt*

Tapeten . Wach»lilche . Dauer .
wüsche verlaust Szillat . Kolonie -
ftrag » 0. lSitstv -

Vettwasche . billig, leilwelle
«ngestauot , Garnitur 100. —
Laken 45, —. Inlett » 150. —.
Handtücher , Damast . Duniti .
änaroenrrisa Wäscheiadrit
Sräiestraß , Neununddreißig
tHastuherd «! Seösjim dt » 7. *

Nicke lmarcn . Kaffseserviro .
Fruchlichalen , Vrottv - be. Zee-
ala »haitir . Krürnelgarntwren .
Deichcutarli ' el . groß « Auewahl ,
Sußerft dMi». Land,de�ev.

SpottbMg oerkaul - an » ftraße 18, parterre
privatem Besitz Jerusalem »»
Straße lSlil nur ab 2 Uhr
nachmittag « : neu »nd g- .
braucht , gestrickte, baumwollene
und wollene Strümpfe . Schür -
zen. Korseit », Bluien . Tücher .
Decken. Sosakisten . Pompadoure
und vi ' ie ander « Gebrauch »-
gegenständ «. 20Z0D

Tanten flau sKääntel WchO.
pruna 16500. allerbeste Lualt -
iüten 250. 00, hochelegante .
helliardig », duntilsardtge M» >
»ellslaulchulster , direl « Werk-
statt . Große Au,wahll staunen -
erregend billig Sanntaa ge-
dffnet. Altmann . Noientliaier -
ldiaß » U. Ul. Höckelcher Markt .

Kreuz , llchfe 26 1,—. «Ia »ka-
istchie Zodelinchie und all » an-
deren P- Izanen jetzt »ur Hülst »
herabgesetzt . Pasten Pelz .
iragen . Muffen 55, —. Taichcn -
»hren . Schmstcksachen. paffende
Velhnachmge >chenke. bekannt
blligen Preisen . ( Keine
Lamdardmarc i. Leihhau » Npsen-
ihaier Tor, Lmienkraß » ZOS/».
ES» Nosenchaleittraßi , nur
I Treppe . 177«-
I�W rrenpaletal . .
Herrenanzüge Friedensstoffe ,
. rälile heradg- jetz ! . ( steme
Lomdardwaro . ) Leihhaus Nasen -
Ihaier Tor, Lwienstraße Atz i,
Eck» Nosentt . cneritraße . ITVft'

!« 300, —, Alaska -
llchie. Blau stich, s. flodeljüchse ,

LilberiüÄie . ivwir lümiliche
Pelzwaren setz! bi» Preiehülst ?
herabgesetzt Sandercngedol
Damrn- Pilzmüntel . Damen .
Gardcrod «. Herr,n - - Gehpeize.
Serren - Sporipeize . Wagen -
pel t. - Ja ettanzstge . Tma -
wans. Paletot « ikein « Lombard -
waren) . Belauni dilltge Prvis »
im Sctdhau » Moritzalatz 58,
sgrStzles derartiges Spezralhaus
Berlins . ) _

•

Pelzwaren letzt ganz de.
deaiegd dMiger , nur Geiegsn -
he>l »! üu,a Kreuziüchie . setz,
75 Mark , Damenpelzlraäen .
Fuchssorm . ,egt 68 Mark, Her-
renpclzkragen . jetzt SS Mark.
Dcmenpclzmüulel . Pplzhüte .
Pelzbesätze mrd all « andern
Pe. zwaren , ,etzl sabelhan billig
Speztol - Pelzwarenhuu ». «Kar-
lortenburg . Silmersdoricr -
itraße l 15114. Hochparterre . Un-
unterbrochen geöffnet oon S —7
Uhr

Fahrpelz ( Angora ) . fast neu.
Lohmühlenstraße Äh IV recht».

Puppenwagen , Rtesenau »-
wähl , drlllgst. Nichardr , Potz.
hagenerltt . VA _ lSststD-

Wegnerlelhhan ». Pol »damer
giraße 43. Brillanten , Ringe .
llbreit , Keilen . Vhrrwge , Na>
drin , Kaüier ». Armbänder ,
Silb - riaschen , Siiderdörirn .
Golddaseiz . Eilderdosen . Silber -
desteck», viele , anderc setzt de-
deutend unter Pres «- ZOK

Prljwaren bei bequemer
gahlweis « adzugeden . Sei
Barzahlung 10 Prozent Nach-
laß . Kriegsanleihe wird In
gahlung genommen . Pelz -
waren . padril Kalli », Tile »
Wardenbera - Slraß « ll , nah «
Stadtbhf . Tiergarten . Tele -
phon : Moabit 7622/23. *Stadtdhi .
phon : Mo _

ajtraiterfe Danerwäsche Oer-
A,t Dorn , Rrichenderger .lau,

ftraße 7. ISst

E32S33223I ! 23
Saichast « aüet Branchen oer-

kausi Ichnelliien « Pollraih u Ca,
Süeknichsiraße Ull . n Norden

mi IIIS

tthttlfciongut » lA Meto ?
denen 225, «inderdrahtdett ,
weiße Soziaszimmer , Meiüe ,
Auguststr . 22. 1. Quergebaud ».

Gardinen - Gelegenheit »-
Suse biUigec al « UN Laden.
Ad Mitiwach , dm 15 De-
zemder , d: s zum Fest haben
Sie Selegmheih gut und
billig eiiiznlauken . Wir
ot - rreren »nr kür diese Zeü
adgepäßie Gardinen , einsach »
breit 50 —, 7ch —, 100, —, Statt -
waic , ewsachdrett . T. SU. ioöO,
15, —bis 2p. - M, dopvilldreü
16,80, 13 50. 23,50 d! » 30 Marl
R. ich« Auswahl in hvchelraan .
irn Künstlergardinen . 148. —
auswüri » . bunte Madrasgar .
dinen 165, —, Seinmgarb nen
175. —. Slore ». Ponwren irnvie
Bettdecken M angro«orril »it .
Jeder Kauier erhillr als Velh -
nachtspabe Z Proz Sgkrarabatt
Ep. zialgeschlN ! sür Ge. egen -
heriskäuse Kopenickerckrah » Ii i,
U, Sraze , nah « Zannowitz -
drücke. I9SK-

Schlnfzinuner 2ürtz>. (Speist -
zlm iiier 8bU) , Herrenzimmer
•JSOo, Nußvaummödei , Küchen-
möbel billig . NkSdeihau »
Kamerling Kostanienallee 50
( am Weinoergsweg ) . 2S?lb -

TDarzimmcr , Wohnzimmer .
Saeisezimmer , Herrenzwirueu

. Küchen. Umb- urteriäsosa ». Ruhe -
detien , GüizeUirbbei , Peter «-

! bnr geestr. tl . Aahlnng»elleich -
i rerunz . _ _ _ I0kA-

KSchen, modern , mit und
ohne Anrichte , lackiert lästert .

! rva , ez- oun ck' i.» ad.
Rtesenau « wohl. Kitchcnmödel «
iabci ! Hiuimel . Lotdrtiraer -�str «ß» Zit Schdnhauierlor . K-
Moeöel - Voepel , Mpritzpiatz rB" Mgebäud «. VedeiuendeFadrlWWWWWW »
Prrioerpiäßlgnug in Nußbaum
Wohnzimmern , einiachen und
« legamm eichenen schlaszrm -
meru. Spersezimmern . H« reit -
»rmmern . Küchenmöbeln . Sb-
las , Ruhedellen . Beftchlignng
erdeten 17351

Vettmüsch « billig , teilweile
etwa » irngestaudl . Sqrntiur
SS, —, Lake» 38 . — Vellwü »e-
sadickk, Putlsamerftraße l. Ecke i
Wilhelinstcaße . _ S022D' :

Achtung ! Anzüge , Ulster , i
Poletot ». Cutaway », geslr eiste i
Haien , in eigener Werkstatt an-
geiertigt , zu enorm dlligen !
Prciicn nur in Keiner » Klei-
derhallc , Skaiitzerstraße »0.
Nähe »oitdiiler Tor. Vitt »
Hau » n » mm» r beachten . 46/16'

Clkaffelongue « 200 bis 5la .
Umbauprilsch o. as, Aullage -
ptatechjen , Paiemmalratzeu 100.
Wa. ter . Siargarderiiraz » 18. *

Kanturrenzlo » billige Schiast
zipimer , Speise - immer . Kerren -
ztmuier . Wohnzimmer . Küchen.
«rsstlalflge Verardestung . We-
am großen Lager » soliden
Küusern flah ungserleichterung
u Kaffapreisen m» reeller
gnsderechnung . Tischlermeister
iesewot«. Buditraße 06. 2025D

Jchu », , n » Tro n>

Piano », Gelegmhesten Stutz -
stügel dillig . Diitmar , Große
Franksurierstraße 44. 40, ist

Münzkrratze 10. IZOK«
Plano - Kaufgelegmheit . preis -

werte gebraucht «. 4500 an.
Z. Biesnee , Dirckfenstraß « 3K
Alepandenstatz 10ZK

Ädatu ' »" größte « Spezia ! -
bau » lür gebrauchte Plan - »,
Flügel . Sarmanüim » Bechftein .
Billthner und andere erst «
Firuien Elaene Werlstatt , w. i«
Üieierung . Adam. Münzstr . 16.
Unter den Linden l? 18.

Pianv » , prelmoert . lZink.
Kloolermacher . Bergstraß « 25
tZnoaUdenilraßei . _ 46; 12

Harmonium , Äonzcrtplano
76UO. - , ©a ' onpiano IJuou . - ,
feinste » finedensmaltttttl . 20-
jübeige Garantie , Klaoier , rle -
ganie » schwarze». 350a. —. Kon-
zeriharinonium mst eurgedau -
rem Ep>e>apparat , auch ohne
Rrüenkmntniff « josort spleidar ,
38 Ol—. veine , 275. - , ein-
aelpiest « Violinen . Sliar . en.
Lauten , Künstlermstrummt «.
EÄÜlergeigen außergewöhnlich
billig . Rotmlazer . B- rger SCa. .
Vranienslraße >66.

_
•

Viani », große » Laser neuer
und qedrvuchier Instrumente .
Scherer . Cdauffeestraß « >05.

Ksufgesucke
IZuetnt , zum Tagespreis .

«ttimnift » Plattnrontatte ,
Sold . Silber in Bruch , mit ) m
Soritn , Luecksttder . Rabu-
gebiff « rausi zu dm höchsten
Preisen Adoll Friedliwdcr .
»onimandanlenstrag « 20 1,
eechi »�_

Piauo », gebrauchte , gegen
Preliangad « kaust Becker. AN-
drca »straß « 47 U. Köiiigstgdl
M4«. _ _ _ _sZIK-

Fahrrndankanf Lintenstr 19.
Schallplanen , Gal . rn . alte ,

kaust Mitoüioi . tor W. John .
Alie Zakobstiaße 136 sHallejchio
Tors.

Rnfstsch . Aukänger , iech»
Marl pro Siuud «. Ea«nio ».
Mlhelmstraß « 50. » HD

Versckiedenes

Veetranensvolle Unierkuchun -
gen. Arzt zur Stelle . Heb»
omme HUdeaheun . Lothringer »
ftraße 51/35. llß «'

Wandervtigei ßndeu neue
Ziele kür ihre pahrten m Leisen »
schönem . Ponderduch ' sb M. )

Tcrtranenopoüe Auskllntt .
langjährige Eriahrung . ersalg -
reiche, gewiffmhalte Behano -
lung Damen . Zran Aoldau ,
ärzst . auigedildet . grucht -
ftraße 85, oorn ill ( Rühe
Schleflscher Bahnhol ) . >02K

See eine Existenz luchh
welldet sich an Horal . Bül . w-
straße 2» Koskeulose Beratung
und Nachweis von ftottgehm -
den Seichästen , Unternehmun -
gen. Beteiligungen , Grund -
ftllten . 2020D

Dtskilt » Enidindung . Unicr -
inchung . Hebamme Uisnt,
Warschauer Liraße 1. VUK

Shefachm ! Slraflachen l
Enolgreiche » Spezialdurecu l
Nmiöün . Berliner Straße HS
sHerinannvlatzj _

185K
Verrronennpoll « ""1U. ter .

1 fuchung , eilahren » Hedanun «
. Philipp , tziartitr . 75 ( Anhalter
1 iBchichot. ) Pru >« auinahma
| Damen . Aus . un 1. tltuer -
j suchuni- , diatret allen Fallen .
1 eriaursne Sa?w. fter , Hebamme
; Rmben , Ku stirftmitr . 162 *

PerrrniieniööÄe
i iuchung .

Umrt -
«rziüchiuchung . «ihaublung , ärzi . ich

Lbmchetdnnaen , Terterdt -
gung m Eiraracheu . Gnaden -
ge,achi . Teüzahiuug Suürnd ,
Nechisbeiftaud . Brunnen -
kttasze I7a ( Vke Zirvalldennr . ! .

Srlh erschmelze Ehrlnlouat ,
- iäpeolckerftr . 20- sgegenftder
Manieuffellinaßei taus . Zaha -
aeluffe, Piastnadiälle . Schmuck-
lachen. Glühstrumpsasche . Queck-
süder , lämBeche Metalle . 142«

Klanlerschnte , Biolinlchule .
Mandolinenschul «, Gründlicher
Eiiueinnierricht . Rosmihalei -
ftraße 6. Z321D

/�rdQitsmsrkt

Gu. sierretarrn . en , Rech-
nung », uhrer zur Ausbildung
ge,uchr. Kostenlose Uniar -

1 bringuna aul dem Land » de!
' Dehali , Faimlgettan <chluß,ooller ,' sreier Station . Deiuiche Land -

wirtscha . lüche Beiriedazeuiral «.
Votsdamerstras . e . 2 ll. rechla '

Intarsien llsiarderterln ver -
lanq . Znngs «, Pallff . d»6
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